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SPD-Dringlichkeitsantrag: Hubert Aiwanger soll erklären, 
wie er die Energiewende in Bayern umsetzen will

Fraktionschef Florian von Brunn: Neues Tempo in der Energiewende ist erforderlich!

In ihrem Dringlichkeitsantrag in der morgigen (30. November) Plenarsitzung fordert die SPD-
Fraktion im Bayerischen Landtag Wirtschaftsminister Aiwanger zu einem detaillierten Bericht 
zur Lösung der Energiewende in Bayern auf. Der SPD-Fraktionsvorsitzende Florian von Brunn 
erklärt: "Die Energiewende in Bayern wurde in den vergangenen Jahren verschleppt. Jetzt muss 
der Turbo gezündet werden! Hubert Aiwanger muss dem Landtag glaubwürdig erklären, wie 
seine konkreten Maßnahmen aussehen."

Die SPD will wissen, wie etwa die angekündigten 1000 neuen Windkraftanlagen in Bayern bis 
2030 gebaut werden sollen. "Reichen die bisherigen Pläne dafür wirklich? Da haben wir große 
Bedenken", so von Brunn. "Durch den Windkraftstopp 10H ist viel Zeit verschwendet worden. 
Andere Länder bauen viel mehr Windkraftanlagen." Auch im Bereich der Geothermie müsse der 
Minister der Freie Wähler aufzeigen, wie er die Versäumnisse aufholen will: "Herr Aiwanger will 
bis 2050 ein Viertel des bayerischen Wärmebedarfs über Geothermie decken - abgesehen davon, 
dass das viel zu lange dauert: Wie soll das konkret erreicht werden? Wolkige Ankündigungen 
reichen da leider nicht."
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